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FERIENPLAN

Beginn des Schuljahres 2024 /2025 12. August 2024
Sportferien 05./06. Woche 25.01.2025 – 09.02.2025
Frühlingsferien 15./16. Woche 05.04.2025 – 20.04.2025
Sommerferien 28./32. Woche 05.07.2025 – 10.08.2025
Beginn des Schuljahres 2025 /2026 11. August 2025
Herbstferien 40./41. Woche 27.09.2025 – 12.10.2025
Weihnachtsferien 52./01. Woche 20.12.2025 – 04.01.2026
Sportferien 05./06. Woche 24.01.2026 – 08.02.2026
Frühlingsferien 15./16. Woche 04.04.2026 – 19.04.2026
Sommerferien 28./32. Woche 04.07.2026 – 09.08.2026
Beginn des Schuljahres 2026 /2027 10. August 2026
Herbstferien 40./41. Woche 26.09.2026 – 11.10.2026
Weihnachtsferien 52./53. Woche 19.12.2026 – 03.01.2027
Sportferien 05./06. Woche 30.01.2027 – 14.02.2027
Frühlingsferien 15./16. Woche 10.04.2027 – 25.04.2027
Sommerferien 27./31. Woche 03.07.2027 – 08.08.2027
Beginn des Schuljahres 2027 /2028 09. August 2027
Herbstferien 40./41. Woche 02.10.2027 – 17.10.2027
Weihnachtsferien 52./01. Woche 24.12.2027 – 09.01.2028
Sportferien 05./06. Woche 29.01.2028 – 13.02.2028
Frühlingsferien 15./16. Woche 08.04.2028 – 23.04.2028
Sommerferien 28./32. Woche 08.07.2028 – 13.08.2028

Weitere gesetzliche Feiertage im Bezirk Kulm und schulfreie Tage /Halbtage gemäss 
§9 Verordnung über die Volksschule sind: Karfreitag, Ostermontag, 1. Mai, Auffahrt, 
Freitag nach Auffahrt, Pfingstmontag.

Bitte beachten Sie:	 Weiterbildungshalbtage werden im Semesterplan mitgeteilt.
	 Änderungen bleiben der Schule vorbehalten.
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PRIMARSCHULE

Besuch auf der Liebegg
Die landwirtschaftliche Schule Liebegg hatte am Freitag, 13. September 2024, ein tolles 
Angebot für Schulklassen, welches wir mit den 4. Klassen von Frau Hunziker und Frau 
Meier (Frau Beer kam auch mit) besuchten. Mittels verschiedener Posten gab es einen 
Einblick in die Tätigkeiten auf einem Bauernhof.
Die Kinder der Klasse 4a haben eine Rückmeldung aus der Sicht der jeweilig angelau-
fenen Tiere oder Pflanzen gegeben:

Bei den Kühen
«Die Kinder sind mir egal, aber wenn ihr auf mein Essen steht, finde ich das doof.» 
«Ach egal, dass mir jemand beim Gaggimachen zuguckt, ich fühle mich erleichtert.»
«Ich beiss dich gleich, wenn du mir auf dem Essen rumtrampelst.»

Beim Obst
«Oh, es ist schon ganz schön kalt und mein Stiel ist fett, jetzt ist es Zeit mich zu essen.»

Im Karottenfeld
«Bitte nicht auf mir rumtrampeln!»
«Ich will in der Erde bleiben.»
«Ich will raus und leckeres Essen für die Kinder sein!»
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Foodwaste
Findet heraus, welche schwarze Schokolade abgelaufen ist und welche noch haltbar ist:

Abgelaufene Schokolade Noch haltbare Schokolade
«Ich bin schon ein bisschen alt, aber ich 
bin immer noch zum Anbeissen.»
«Meine Haut ist zwar ein wenig weiss, 
sonst bin ich noch lecker.»
«Jetzt habe ich so lange gewartet und ihr 
wollt mich wegschmeissen.»

«Ich schmecke fast ein wenig nach 
Alkohol…»
«Ich bin noch zu jung, um mich zu 
essen. Wartet noch.»

Korn und Brot
«Wieso kaut ihr auf mir als Körner rum und nicht als Brot? Ich schmecke ja wie Kaugummi 
(nur nicht so gut…).»
«Ich bin als Weissbrot nicht so gesund, aber trotzdem mögt ihr mich sehr.»
«Einige Kinder können von mir als Brot nicht genug kriegen und stürmen unsere Brot-
körbchen.»
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Herbstwanderung «Zäme send mer stärcher»
Am zweitletzten Donnerstag vor den Herbstferien machten sich die Kinder der Primar-
schule Unterkulm vom grossen Kindergarten bis zur sechsten Klasse auf den Weg zum 
«Brünnelichrüz» in Gontenschwil. 
Aus verschiedenen Richtungen wurde der Weg bei angenehmen Temperaturen unter 
die Füsse genommen. 
Beim «Brünnelichrüz» hatten einige Helferinnen bereits dafür gesorgt, dass die Glut an 
den vier verschiedenen Feuerstellen pünktlich bereit war und wir unsere Würste braten 
konnten. 
Den Rest der Zeit verbrachten die Kinder mit Spielen im Wald. Gestaffelt traten wir den 
Rückweg zum Bahnhof Gontenschwil an. Von dort ging es mit dem Zug zurück nach 
Unterkulm. 39 Kinder der Mittelstufe entschieden sich, den fast 2-stündigen Weg, zurück 
bis nach Unterkulm zu Fuss zu gehen. Bravo für diese Leistung!
Wir dürfen auf eine gelungene Herbstwanderung zurückblicken und freuen uns auf die 
nächste in einem Jahr.
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Extrameile im Stadion Letzigrund
Weltklasse Zürich möchte Kinder und Jugendliche dazu inspirieren, über sich hinaus-
zuwachsen, sich Ziele zu setzen und diesen Schritt für Schritt näher zu kommen. Nicht 
nur im sportlichen Sinn, sondern in allen Lebensbereichen.

Mit der «Extrameile» soll Schülerinnen und Schülern der Unter- und Mittelstufe (6 –  12 
Jahre) auf spielerische Art und Weise das gute Gefühl vermittelt werden, das sich einstellt, 
wenn man die sprichwörtliche «Extrameile» gegangen ist. Verbildlicht wird das mit dem 
Zurücklegen der Meile (1‘609 Meter) zu Beginn des Projekts über das Schulgelände und 
zum Abschluss des Projekts im Stadion Letzigrund. Dem Ort, wo bei Weltklasse Zürich 
schon etliche Rekorde gebrochen und Bestleistungen vollbracht wurden –  wo zahlreiche 
Athletinnen und Athleten über sich hinausgewachsen und Extrameilen gegangen sind.

Das Projekt ist kein Wettkampf. Vielmehr geht es darum, ein individuelles Ziel zu defi-
nieren, auf dieses hin zu trainieren und zu erfahren, dass man durch Training und Wille 
seine Leistung verbessern kann. Im Vordergrund stehen Freude und Spass.

Schon vor dem Anlass «Extrameile» beschäftigten sich die beiden 4. Klassen im 
Sportunterricht mit dem Thema Ausdauer. Mit beispielsweise Stafetten, Spielen und 
Langstreckenläufen versuchten sie die Ausdauer zu verbessern. Im Klassenrat arbeite-
ten sie gleichzeitig daran sich eigene Ziele zu setzen und diese zu erreichen. Parallel 
dazu konnten sich die Kinder in ihrer Freizeit auch eigene Ziele setzen und versuchen, 
diese zu erreichen mit Hilfe des Heftchens «Extrameile». Zum Abschluss dieser Sequen-
zen besuchten wir dann den Anlass «Extrameile», organisiert von Weltklasse Zürich.

Am Morgen des 24. September 2024 machten sich die beiden 4. Klassen mit dem Zug 
um 07:40 Uhr auf den Weg Richtung Stadion Letzigrund in Zürich. Bereits die Anreise 
löste Begeisterung aus, in einem doppelstöckigen Zug oben fahren zu können.
Im Letzigrund angekommen erhielten alle Kinder ihre eigene mit Namen personalisierte 
Startnummer und durften zuerst zusammen mit dem Maskottchen Leo ein Einwärmen 
machen.

PRIMARSCHULE
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Im Anschluss wurden uns einige Berühmtheiten aus der Leichtathletik mit Videos vorge-
stellt. Als Höhepunkt durften die Kinder dann durch das Stadion eine Meile laufen, auf die 
wir hintrainiert haben. Dabei sahen sie viele verschiedene Plätze im Stadion und durften 
die letzten 400 m auf der Tartanbahn im Stadion laufen und den Zieleinlauf geniessen, 
wo sie vom Maskottchen Letzi Leo empfangen wurden. Währenddessen wurden sie von 
einem Speaker und Kindern angefeuert.
Im Anschluss durften sie Nicola Spirig, die Olympiasiegerin im Triathlon von 2012, treffen, 
ein Autogramm abholen und ihre Goldmedaille ansehen und halten. 

Hier folgen noch einige 
Aussagen der Kinder zum 
Ausflug:
«Ich fand es toll, dass 
wir am Schluss noch ein 
Böxli mit Darvida bekom-
men haben. Auch mit Leo 
war es witzig, weil er uns 
immer angefeuert hat.»
«Ich war leider krank und 
konnte nicht mitkommen, 
das war schade.»
«Ich fand es cool, aber 
etwas schade, dass 
wir nur einmal rennen 
konnten. Leo hat uns 
High-Fives gegeben. »

«Ich habs lustig gefunden, aber auch doof, dass wir nicht ins Mikrofon reden konnten, 
wir hätten viele Ideen gehabt.»
«Ich fands toll beim Rennen, aber auch alles. Ich fands schade, dass wir die Runde nur 
einmal rennen konnten.»
«Es war ein wenig anstrengend, aber ich fand es auch gut. Was ich nicht so gut fand 
war, dass Leo nicht mitgerannt ist bei uns.»
«Den Stand «Hau den Lukas» von Darvida fand ich auch sehr cool.»
«Ein Junge hat ins Mikrofon gesagt, alle seien langsam ausser er, das fand ich fies. Er 
war dann aber gar nicht der Schnellste.»

PRIMARSCHULE
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Unser neuer Spielplatz
Seit der zweiten Woche nach den Sommerferien ist der Spielplatz auf dem Schulhausa-
real fertiggestellt. Aus diesem Anlass haben wir in allen Klassen der Primarschule nach 
den Meinungen der Schülerinnen und Schüler zum neuen Spielplatz gefragt. Diese 
Aussagen der Kinder sind zusammengekommen:

Das Klettergerüst ist das Beste, man kann da so viele Tricks üben.

Die Kletterleiter ist etwas ungünstig, die dreht dauernd und man kann gar nicht hoch-
klettern.

Er ist ganz toll!

Die Hangelleiter und das Spinnennetz finde ich voll cool! 

Manchmal möchte ich auf den Spielplatz gehen, aber dann ist er schon voll.  

Es macht Spass und ich gehe auch mit meinem Mami auf den Spielplatz.

Ich finde einen Spielplatz gut, aber dieser ist ein wenig langweilig. 

Es ist gut, wenn wir auf den grossen Turm klettern, aber man kann nicht so gut runter 
gehen. Darum wünsche ich mir, dass es drei Rutschbahnen gibt: eine links, eine rechts 
und eine in der Mitte in verschiedenen Höhen. Es sind viele Kinder auf dem grossen 
Turm. Es gibt auch viele Beleidigungen, wegen dem Turm weil viele da drauf möchten.

Der neue Spielplatz … 
… ist cool und hat schöne Farben.
… ist super zum Klettern.
… ist blöd, weil es keine Schaukel und keine Rutschbahn hat. 
… ist nicht so cool, weil es keine Seilbahn hat.  
… ist lässig, aber es ist schade, dass die Stangen weg sind. 
… ist blöd, weil man herunterfallen kann. 
… ist ein bisschen klein für so viele Kinder.

Ich finde es eigentlich okay, aber es ist ein bisschen unfair, weil es grösstenteils mehr für 
die Kleinen ist. Ein Seilpark wäre toll –  oder wenigstens ein ordentlicher Fussballplatz. 
Die Meinungen zum neuen Spielplatz sind unter den Schülerinnen und Schülern also 
gespalten. Im Grossen und Ganzen ist diese Aussage eine gute Zusammenfassung:
Schön, dass es wieder einen Spielplatz hat, wo man klettern kann. Wir haben uns 
aber ein bisschen etwas anderes vorgestellt: weniger klettern, dafür mehr rutschen, 
schaukeln, Seilbahn fahren, … 
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Räbeliechtliumzug
Ende Oktober war es so weit! Mit rund 180 vielfältig geschnitzten Räbenlichtern zog ein 
leuchtender Tatzelwurm auf der Juchstrasse und über das Schulareal der Primarschule.

Die Kindergartenkinder sowie die Kinder der 1. und 2. Klassen wurden beim Schnitzen 
der Räbeliechtli tatkräftig unterstützt. Den 1. und 2. Primarschulkindern half die Mittelstufe 
2 und in den vier Kindergärten schritten Grosseltern, Eltern, Göttis und Gottis zur Tat!

Was daraus entstanden war, 
erhellte die Gesichter der 
Zuschauerinnen und Zuschauer:
Ganz im Sinne unseres Schul-
mottos «Zäme sind mer stärcher» 
begleiteten die Fünft- und Sechst-
klässler*innen am Abend die 
jüngeren Kinder beim Umzug; 
halfen hier eine Kerze wieder 
anzuzünden, nahmen dort ein 
müdes Kind an der Hand! Ein-
drucksvoll führten sie auch den 
Umzug mit Fackeln an und 
schlossen diesen am Ende.
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«Räbeliechtli, Räbeliechtli, wo gosch hi? 
I die dunkli Nacht ohni Stärneschiin do 
muess mis Liechtli si!…» Zum krönenden 
Abschluss des Lichterumzugs sang der 
Chor der Kinder, durch Dana Moser und 
Claudia Coco angeleitet seine Lieder dem 
Eltern-Publikum vor. Zur Belohnung durfte 
jedes Kind mit einem Suppen-Bon beim 
Elternverein die allzeit beliebte und leckere 
Kürbis-Suppe der Kafichanne abholen. 

 

Ein gelungener Anlass fanden, Alt und Jung: Merci, dass ihr den Halloweenkürbissen 
mit dieser Tradition die Stirn bietet.
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Theater- und Musicalbesuche
Mitte November und anfangs Dezember besuchten mehrere Klassen ein Theater oder 
ein Musical in Reinach oder Zofingen. Für viele Schüler und Schülerinnen war bereits 
die Zugfahrt ein Highlight.

1.Klassen –  «Was machds Wätter?»
Die Schüler und Schülerinnen der 
beiden 1. Klassen schauten das The-
aterstück: «Was machds Wätter?» 
Die Spannung wurde bereits vor dem 
Betreten des Theatersaals aufgebaut. 
Die Kinder wurden animiert leise zu 
sein, da im Raum jemand schläft. Wer 
könnte das sein? 
Jeden Tag muss das Wetter geweckt 
und für seine Show vorbereitet werden, 
so wie es der Wetterbericht vorsieht. 
Der Wetterwart hat alle Hände voll zu 
tun: Die Sonne ist aufgeregt und will 
spielen, fünf Wolken müssen gleichzeitig an den Himmel, der Himmel will nicht mehr im 
Hintergrund sein, und der Regen? Der versteckt sich.
Die Kinder waren motiviert dabei und es wurde sehr viel gelacht.

2. und 3. Klassen –  «Temple Grandin –  Das Mädchen auf dem Mars»
Die beiden 2. und 3. Klassen besuch-
ten das Theaterstück «Temple Grandin 
–  Das Mädchen auf dem Mars».
Heute ist Temple Grandin eine 
berühmte Tierwissenschaftlerin. Doch 
dieser Weg war ihr nicht in die Wiege 
gelegt. Temple nahm schon als Kind die 
Welt ganz anders wahr als ihre Mitmen-
schen. Es war ein ganz besonderes 
Bühnenstück, welches Mut macht zum 
Anderssein.
Eine Frau zeichnete immer live zur 
Geschichte comicartig das passende 
Bühnenbild, gemeinsam sangen oder 
rappten die Schauspielerinnen Temples 
Lieder, stellten den Kindern Fragen 
oder animierten sie zum Mitmachen. 
Die Kinder waren begeistert dabei.

PRIMARSCHULE
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4. Klassen –  «Echo Echo»
Die 4a und die 4b besuchten das Theaterstück «Echo 
Echo» in Zofingen. 
Jeder im Dorf hat seine Aufgabe. Die Polizistin und der 
Strassenkehrer sorgen für Ordnung und Sauberkeit. Die 
Bäuerin und die Händlerin sind für die Lebensmittelver-
sorgung zuständig.
Dieses Stück passte sehr gut zu ihrem NMG-Thema, wo 
beide Klassen ein eigenes Dorf kreieren. Die Schüler und 
Schülerinnen waren mit Freude dabei.

6. Klassen –  Konzertabend im Saalbau –  «A Tribute to Prince»
Einen gelungenen Abend haben die 6. 
Klassen im Saalbau in Reinach verbracht. 
Da durften sie eine atemberaubende Show 
erleben. Die Theatergruppe «Rigiblick» 
führte ein Stück auf, das sich dem Leben 
und der Musik von «Prince» widmete.
Faszinierende und interessante Informati-
onen über den Ausnahmemusiker waren 
nur ein Teil des Abends. Die fantastische 
Live-Musik überzeugte auch die letzten 
Besucher und riss teilweise alle aus den 
Sitzen. Gerade die Kinder der beiden Klas-
sen waren voll dabei, tanzten, klatschten, sangen und schunkelten mit.
Zum Dank dafür gab es von den Bühnenkünstler*innen auch ein paar High-Fives und 
dankbare Verbeugungen in unsere Richtung. Wir können uns nur für den tollen Abend 
bedanken.

Ein weiterer Dank geht ausserdem an die einsatzbereiten Eltern, die so nett waren, 
alle Kinder pünktlich und sicher von Unterkulm nach Reinach zu fahren und wieder 
abzuholen.

PRIMARSCHULE
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Singen an der Senior*innenweihnacht
Wie jedes Jahr fand auch in diesem Dezember für die Senior*innen von Unterkulm eine 
herzliche Weihnachtsfeier statt. In diesem Jahr durften die Kinder des Kindergartens 
von Frau Meier sowie die Schülerinnen und Schüler der Klasse 4b eine bezaubernde 
Gesangseinlage präsentieren. 
Das Programm war ein Mix aus zeitlosen Klassikern und modernen Melodien. Die Kinder 
sangen mit viel Freude und Enthusiasmus Lieder wie «Zimetschtärn hani gärn» und 
«Räbeliechtli, Räbeliechtli». Die Viertklässlerinnen und Viertklässler haben mit dem 
«Cupsong» eine weitere moderne musikalische Einlage präsentiert, indem sie sich selbst 
mit einem Becherrhythmus begleitet haben. Die Kindergartenkinder präsentierten unter 
anderem stolz ihr Samichlausversli.
Zum krönenden Abschluss sangen die Kinder das berührende Lied «Es Truckli vou 
Liebi», das die Botschaft von Liebe und Gemeinschaft wunderbar transportierte. Als 
kleines Präsent durften auch die Senior*innen ein kleines Truckli, gefüllt mit Liebe in 
Form von köstlichen Mailänderli, mit nach Hause nehmen.
Der Mailänderliteig wurde mit viel Hingabe von der Klasse 4b im Unterricht zubereitet. 
Gemeinsam mit den Kindergartenkindern wurden die Mailänderli liebevoll ausgestochen, 
mit einer Glasur bestrichen und im Ofen gebacken. In hübsch gefalteten Truckli wurden 
diese Leckereien während der Feier als «Truckli voller Liebe» von den Kindern an die 
Senior*innen verteilt.
Die Weihnachtsfeier wird den Kindern und Senior*innen bestimmt in guter Erinnerung 
bleiben. 
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Samichlausbesuch im Kindergarten
Endlich war es wieder so weit: 
Nach langem Üben der Samichlaus-Versli und Lie-
der sowie fleissigem Basteln der Samichlaussäckli, 
war der lang ersehnte Tag gekommen. 
Am 9. Dezember besuchte der Samichlaus mit den 
«Schmutzlis» und den zwei Eseln den Kindergarten. 
Der Samichlaus hatte eine Geschichte dabei, der die 
Kinder gebannt lauschten. Anschliessend durften 
die Kinder ihr Versli aufsagen und das Samichlaus-
lied singen. 
Der Samichlaus war sehr erfreut und bedankte sich 
bei den Kindern. Er erzählte noch, was er das ganze 
Jahr über bei uns im Kindergarten beobachtet hatte. 
Zum Schluss gab es für jedes Kind ein gefülltes 
Samichlaussäckli. Die Kinder waren sehr begeistert. 
Nachdem sich der Samichlaus verabschiedet hatte, 
durften die Kinder die beiden Esel streicheln. «Ich 
will auch einen Esel haben», war die Rückmeldung 
vieler Kinder. Natürlich durfte bei uns an einem so 
speziellen Tag das Samichlausznüni nicht fehlen.
Ein toller Tag für alle!

KINDERGARTEN
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Samichlausbesuch in den 1. und 2. Klassen
Am Freitag, dem 6. Dezember 2024, war in der 1. und in der 2. Klasse ein Waldmorgen 
geplant. Nach dem Adventsritual im Schulzimmer machten sich alle Kinder bereit und 
besammelten sich auf dem Schulhof. Danach ging es los Richtung Waldplatz «Brönni».
Kurz nachdem alle am Zielort angekommen waren, näherten sich zwei Gestalten. Eine 
ganz in Rot und eine ganz in Schwarz gekleidet. Gross war die Freude der Kinder, als 
sie den Samichlaus und Schmutzli entdeckten. Nachdem alle Klassen den beiden ein 
Versli vorsagten und gemeinsam ein Lied sangen, verteilte der Samichlaus allen Kindern 
einen Grittibänz.
Als sich der Samichlaus auf den Weg zu den nächsten Kindern machte, blieben die 1. 
und 2. Klässler noch etwas im Wald und genossen ihr Znüni und die Spielzeit. Gegen 
Ende des Morgens machten sich alle wieder auf den Weg zurück zur Schule.
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«Lemon Tree» Challenge
1995 machte der Song «Lemon Tree» die aus Deutschland stammende Band Fool’s 
Garden weltberühmt. Das Lied schrieb der Sänger Peter Freudenthaler in nur 20 
Minuten, währenddem er auf seine Freundin wartete. Es handelt von einem gelben 
Zitronenbaum und war ein One-Hit-Wonder. Dies bedeutet, dass die Band nur diesen 
einen Hit hatte und nie mehr an den grossen Erfolg anknüpfen konnte.
Der bald 30-jährige Song wird immer noch gerne gehört und gesungen, so auch 
im Musikunterricht von der 4a. Passend zum Lied pflanzten die Schülerinnen und 
Schüler Zitronenkerne. Zu Hause wurden sie gehegt und gepflegt und mit etwas 
Glück keimten nach 2 –  4 Wochen kleine Pflänzchen. Diese wuchsen dann zu kleinen 
Zitronenbäumchen heran. In der letzten Musikstunde vor Weihnachten wurden diese 
Bäumchen voller Stolz präsentiert und prämiert.

Anisa, die stolze Siegerin

Die «grünen Daumen» wurden prämiert und erhielten etwas Feines mit Zitronenaroma.
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Der stille Pausenraum 
Ein Projekt aus dem Ideenbüro
Das Ideenbüro wird regelmässig von den Schülerinnen und Schülern der sechsten 
Klasse geleitet. Es findet jeden Donnerstag nach der Zehn-Uhr-Pause statt. Wer eine 
Idee hat, darf einen Anmeldezettel ausfüllen und wird anschliessend von der dienst-
habenden Gruppe zu einem Gespräch eingeladen. So kam es, dass die Idee eines 
stillen Pausenraums entstand. 
Ein Schüler der zweiten Klasse kam mit dem Anliegen auf das Ideenbüro zu, dass er 
sich in der grossen Pause manchmal gerne zurückziehen würde. Ihm schwebte vor, 
dass es einen Raum gibt, wo man ungestört lesen oder spielen kann. Die Ideenbüro-
gruppe half ihm, die Idee weiterzuentwickeln. So luden sie als erstes den Schulleiter, 
Herr Ambs, ins Ideenbüro ein, um ihm die Idee zu unterbreiten. Mit seiner Zustim-
mung verfassten sie anschliessend einen Brief ans gesamte Lehrpersonenteam, um 
das Konzept des stillen Pausenraums zu erläutern und eine Diskussion anzuregen. 
Nach zwei Sitzungen und einigen Anpassungen stand es fest: Das Pilotprojekt «Stiller 
Pausenraum» wurde im ersten Semester 24 /25 eingeführt.
Nun steht seit den Sommerferien das Angebot allen Schülerinnen und Schülern der 
ersten bis sechsten Klasse offen. Jeden Dienstag in der Zehn-Uhr-Pause kann man 
ein Ticket bei der Lehrperson beziehen, um in den stillen Pausenraum eingelassen zu 
werden. Das Angebot wird regelmässig von Kindern genutzt, die ein Bedürfnis nach 
Ruhe im anspruchsvollen Schulalltag haben. Manchmal empfiehlt auch die Lehrper-
son einem Kind, den stillen Pausenraum zu nutzen, um Konflikten aus dem Weg zu 
gehen, oder einfach seine Ruhe zu haben. Die Kinder beschäftigen sich dann mit 
malen oder lesen und können dabei vom Angebot der Bibliothek, wo der stille Pausen-
raum stattfindet, Gebrauch machen.
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SOLE –  Soziales Lernen in der Schule
Im März 2024 hat unsere Schule entschieden, am SOLE-Programm teilzunehmen 
und die gesamte Schulentwicklung darauf auszurichten. SOLE (Soziales Lernen in 
der Schule) unterstützt die Förderung der Persönlichkeitsentwicklung von Kindern und 
Jugendlichen sowie die Gestaltung eines sozialen Miteinanders. Das Programm wird von 
der Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) begleitet und erstreckt sich über 3 –  5 
Jahre. Mit dem Einstieg ins SOLE-Programm wird unsere Schule Teil des Netzwerks 
deutschsprachiger Schulen, die sich diesem Ansatz widmen.
Ziel von SOLE ist es, überfachliche Kompetenzen –  auch Lebenskompetenzen genannt 
–  im Unterricht und Schulleben zu verankern. Soziales Lernen fördert Fähigkeiten, die 
Kinder und Jugendliche befähigen, selbstbewusst und aktiv in ihrer sozialen Umwelt zu 
handeln und diese mitzugestalten. Die Schule wird dabei als Lebens- und Lernraum 
betrachtet, der durch Beziehungen, Unterrichtsinhalte, Lernformen und das Schulleben 
geprägt ist.
Ein besonderer Fokus liegt auf der Entwicklung einer positiven Schulkultur, die auch den 
Umgang mit auffälligem Verhalten einbezieht. Selbstreflexion, Selbstständigkeit, Koope-
rations- und Konfliktfähigkeit sowie der Umgang mit Vielfalt sind zentrale Kompetenzen, 
die sowohl im Unterricht als auch im Schulalltag gefördert werden.
Ein erster Meilenstein beim Einstieg ins SOLE-Programm war eine gemeinsame Wei-
terbildung der Lehr- und Assistenzpersonen im April 2024. Die Teilnehmenden führten 
gegenseitig Interviews durch und liessen sich zum Oberthema der Schulkultur und zur 
Zukunft der Schule befragen. Aus den Ergebnissen der Interviews gewann die Schule 
Daten, die zur Gestaltung des SOLE-Programms genutzt werden.
Ein zweiter Meilenstein fand im Oktober 2024 statt: Lehr- und Assistenzpersonen wurden 
mit den Ergebnisse der Interviews vom April 2024 vertraut gemacht und tauschten sich 
über die, von der Qualitäts-Steuergruppe gebildeten, Hypothesen zur Schulkultur aus. 
Anschliessend wurde ein gemeinsames Zukunftsbild entworfen und eine gemeinsame 
Wissensgrundlage zur Bedeutung und zum Aufbau von überfachlichen Kompetenzen 
geschaffen. Den ungünstigen Temperaturen in der Turnhalle geschuldet, verlegten wir 
einen Teil der Weiterbildung ins Freie…

Ein in diesem Kalenderjahr letzter Meilenstein fand an der gemeinsamen Weiterbil-
dung im November 2024 statt. Lehrpersonen und Schulsozialarbeit setzen sich mit der 
sozialen Kompetenz «Konfliktfähigkeit» auseinander und tauschten sich innerhalb der 
Stufen sowie stufenübergreifend zur Handhabung der Friedenstreppe oder anderer 
Konfliktlösungsinstrumenten aus und legen fest, wie diese vorläufig umgesetzt werden.


